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Kurzfassung: In dem Zeitraum von Dezember 1994 bis Oktober 1995 wurde die Rotatorienfauna
des Dümmers, einem nordwestdeutschen Flachsee, untersucht. Im Abstand von ungefähr vier
Wochen sind an 15 Untersuchungstagen insgesamt 95 Litoral- und Pelagialprobestellen aufge-
sucht und der Rotatorienbestand qualitativ und quantitativerfaßt worden ..Es konnten insgesamt
130 Arten aus 16 Familien festgestellt werden. Besondere Beachtung galt dabei den sessilen Ar-
ten, von denen in früheren Untersuchungen nur wenige genannt waren. Einige von ihnen und an-
dere Monogononta werden im Hinblick auf ihre Taxonomie, Ökologie und Biogeographie näher
charakterisiert. Veränderungen der Rotatorienzönosen des Dümmers in den vergangenen Jahren
werden dargestellt, wobei sich dieser Vergleich vor allem auf die umfangreiche faunistische Unter-
suchung von Koste und Poltz (1984) stützt.
Abstract: From December 1994 to October 1995, the rotifer fauna of a shallow lake in northwest
Germany called the "Dümmer" was investigated. Sampies were taken at 15 dates at intervals of
four weeks. Collections from six litoral and seven pelagical sampling sites were alternately made
so that altogether 95 sampies could be examined qualitatively and quantitativley. 130 species
from 16 families were found. Because only a few sessile rotifers were registered in earlier investi-
gations, special notice was taken of them. Some of them and other monogonont genera can be
characterized with remarks concerning their taxonomy, ecology and biogeography. Changes in
the rotifer fauna over recent years are described and compared to the investigation by Koste and
Poltz (1984).
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Der Dümmer, der im nordwestlichen Bereich
Niedersachsens u. a. eine zentrale Rolle bei
der Naherholung einnimmt, ist hydrologisch
vielfach in der Vergangenheit untersucht
worden (Pfaffenberg und Dienemann 1964,
Grahle 1968, Dahms 1972, 1974a, b, Fauth
und Merkt 1974, Heckenroth und Lüder-
waldt 1974, Akkermann 1978, Liedtke 1981,
Noack 1983, Hollwedel und Poltz 1985). Im
Zusammenhang mit faunistischen Unter-
suchungen an Rotatorien sind vor allem
auch die Publikationen von Perner-Mane-
gold (1952), Poltz (1982), Ripl (1983) sowie
Koste und Poltz (1983, 1984) zu nennen.
Im Zuge von Meliorationsmaßnahmen, In-
tensivierung der Landwirtschaft und durch
Zunahme des Tourismus sind offensichtlich
Veränderungen entstanden, die sich äußer-
lich u. a. im Rückgang des Schilfs (Phragmi-
tes australis) und der Binseninseln (Scirpus
lacustris), sowie der Ausbreitung der See-
und Teichrosen (Nuphar lutea, Nymphaea
alba) offenbahren. Ein zunehmender Nähr-
stoffgehalt führte zu einer Änderung der Pro-
duktiosverhältnisse im See, so daß jährlich
Algenblüten entstehen, die unvollständige
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Abbauprozesse und eine zunehmende Ver-
schlammung nach sich ziehen (Poltz 1982,
Ripl 1983). Das Ausmaß dieser limnologi-
schen Veränderungen sollte auch anhand
der Fauna, hier speziell der Rotatorienfauna,
dokumentiert werden können, wobei ver-
gleichbare Untersuchungen von den oben
genannten Autoren vorliegen und eine
Sukzession der Hotatorienzönosen über ei-
nen längeren zeitlichen Abschnitt nachvoll-
ziehen lassen.
2 Untersuchungsgebiet
Das ca. 300 km2 große Dümmer-Becken
liegt nördlich des Wiehengebirges etwa 40
km nordöstlich von Osnabrück. Es ist ein
weites, ebenes Talsandgebiet, dessen Nie-
derungen mit 37-38 m ü.NN nur knapp über
dem Meeresspiegel des Dümmers (NN
+ 37,11 m) liegen. Detailliertere geologische
Angaben sind in Dahms (1974a) beschrie-
ben.
Der Dümmer bedeckt eine freie Seefläche
von ca. 13,5 km", Das Seebecken ist sehr
flach, und die mittlere Wassertiefe liegt bei
nur 1,10 m, so daß die Witterung den Was-Rotatorienfauna des Dümmers, Teil I
serkörper bis zum Grunde beeinflußt. Der
See wird fast ausschließlich durch die Hunte
gespeist. Der Seeboden ist im Nordwesten,
Westen und Südwesten von einer unter-
schiedlich mächtig ausgeprägten Schlamm-
schicht bedeckt. Die Sedimentverteilung
stimmt derzeitig noch weitgehend mit den
Angaben von Dahms (1974a) überein.
2.1 Beschreibung der Probeentnahme-
steIlen
In Anlehnung an .die Untersuchungen von
Koste und Poltz (1984) wurden die gleichen
Probestellen aufgesucht und einige zusätz-
lich mit aufgenommen. InAbb. 1 sind Plank-












Abb. 1: Lage der Probeentnahmestellen; Buchstaben: Planktonproben; arabische Zahlen: Litoralproben
o 1 km
f-I -------41
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nen für Aufwuchsproben mit Zahlen gekenn-
zeichnet.
A: Nördliche Mole am Olgahafen bei Düm-
merlohhausen. Die Proben wurden 70-
100 m vom Ufer entfernt vom Steg aus
gezogen. Nur während der Wintermona-
te, wenn der Steg weitgehend abgebaut
ist, erfolgte die Probenentnahmen 10-15
m vom Ufer aus. Der Untergrund ist ge-
kennzeichnet durch eine mächtige, fein-
detritische Saprobelauflage.
B: Hunte-Abfluß. Die Proben wurden see-
seitig vor dem Wehr vom Ufer aus ent-
nommen. Der Untergrund ist weitgehend
schlammfrei.
C: Myriophyllo-Nupharetum-Gesellschaft,
die durch Verarmung nur noch aus Nu-
phar lutea und Nymphaea alba besteht.
Die Saprobelauflage beträgt mindestens
20 cm, häufig auch mehr.
D: Durchfluteter Binsenhorst von Scirpus la-
custris. Er umfaßt in der Hauptvegeta-
tionszeit einen Durchmesser von ca.
20-25 m. Die Wassertiefe liegt durch-
schnittlich bei 1 m über feindetritischem
Sediment von 10-15 cm Mächtigkeit.
E: Seemitte mit festem, sandigem Unter-
grund. Die Wassertiefe schwankt zwi-
schen 0,9 mund 1,1 m.
F: Lohne-Abfluß. Die Proben wurden kurz
vor dem Wehr, ungefähr 50 m vor der
eigentlichen Seeöffnung, gezogen. Der
Wasserstand beträgt ca. 80 cm über ei-
ner mindestens 10 cm dicken Saprobel-
auflage.
G: Ostufer mit rein mineralischem Boden.
DieWassertiefe liegt zwischen 30-50 cm.
Der Bereich hat buchtähnlichen Cha-
rakter, da er durch einen angrenzenden
Yachthafen etwas abgeschirmt wird.
1: Seeseitige Verlandungsvegetation am
Olgahafen zum angrenzenden Natur-
schutzgebiet. Die Vegetation ist hier ge-
prägt von einem sehr schmalen Band ei-
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nes Glycerieto-Sparganietums, an das
sich Weidengebüsch (Salix) anschließt.
Der Wasserpegel schwankt extrem stark
im Jahresverlauf, so daß häufig au-
tochthone Sedimente sehr großer Mäch-
tigkeit freigelegt werden.
2 = C
3: Stillwasserbucht. Dieser lenitische Be-
reich wird völlig von dem angrenzenden
Myriophyllo-Nupharetum-Gürtel abge-
grenzt. Die Röhrichtgesellschaft ist ge-
kennzeichnet durch ein Scirpo-Phragmi-
tetum, das durch ein Glycerietum maxi-
mae zunehmend verdrängt wird.
4 = G: Durchfluteter Phragmites-Bestand.
5 = B: Die schwach ausgebildete Uferve-
getation besteht aus einem Phragmite-
tum, das auch hier zum Teil von einem
Glycerietum maximae ersetzt wird und
eingestreutem Weidengebüsch. Unter-
sucht wurden abgeschnittene Stengel
von Phragmites australis, Wurzeln von
Glyceria maxima und Salix spp., sowie
WurzeltreibseI.
6: Im Wasser stehende Weidensträucher,
von denen Wurzelwerk untersucht wurde.
3 Material und Methode
Zur Probenentnahme diente ein Plankton-
netz der Maschenweite 53 IJm. Pelagialpro-
ben wurden dabei quantitativ gezogen, wo-
bei 10 Idurch das Netz zu 250-300 ml einge-
engt und anschließend mit Formol zu einer
4%igen Endlösung konserviert wurden. Die
Proben wurden später mit einem Umkehrmi-
kroskop ausgezählt und der lndividuenqe-
halt auf 1 I hochgerechnet. Statistische Er-
gebnisse hinsichtlich Abundanzen und Di-
versitäten erscheinen im zweiten Teil dieses
Beitrags.
Für Aufwuchsuntersuchungen wurden
submerse Makrophytenteile über demRotatorienfauna des Dümmers, Teil I
Planktonnetz ausgedrückt und das Filtrat
aufgefangen. Zusätzlich sind einige Makro-
phytenteile abgeschnitten und abgeschabt
bzw. das Pflanzenmaterial selbst mit zur Un-
tersuchung ins Labor genommen worden.
Dabei sind sowohl abgestorbene Pflanzen-
teile vom Vorjahr als auch frisches Material
untersucht worden.
Außer den Proben von Dezember 1994
wurden alle weiteren Litoralproben am Tage
der Probenentnahme und den folgenden Ta-
gen lebend untersucht. Ihre Auswertung er-
folgte halbquantitativ, wobei jeweils 10 mal
ca.1 ml jeder Probe auf einem Objektträger
unter dem Mikroskop auf Arten- und Indivi-
duenanzahl hin durchgesehen wurde. Die
Dezemberproben sind im konservierten Zu-
stand ausgewertet worden.
Analysen des taxonomisch wichtigen
Mastax erfolgten mit Eau de Javelle (Natri-
umhypochlorit, NaCIO).
Die Determination der monogonanten
Rotatorien wurde hauptsächlich nach Koste
(1978), die sessile Gattung Ptygura insbe-
sondere nach Edmondson (1949) und die
der bdelloiden Rotatorien nach Donner
(1965) vorgenommen.
Parallel zur Probenentnahme wurden
abiotischen Parameter wie pH-Wert, Tempe-
ratur und 02-Gehalt (nach der Winklerschen
Methode) gemessenen, die bei den EinzeI-
besprechungen der Arten, sofern sie rele-
vant sind, genannt werden.
4 Ergebnisse
4.1 Artenliste
Zwischen Dezember 1994 und Oktober
1995 sind an 13 Untersuchungsstellen ins-
gesamt 130 Rotatorienarten aus 16 Familien
inklusive ihrer verschiedenen Varietäten und
Formen erfaßt worden (Tab. 1). Bei der Er~
stellung der Artenliste sind die Arten alpha-
betisch geordnet worden, da es innerhalb
der Literatur noch Unstimmigkeiten bezüg-
lich der Rotatoriensystematik gibt (Koste
1978, Nogrady et al. 1993).
Bei drei Arten sind während der Untersu-
chungen Sexualperioden aufgetreten. In der
Artenliste sind die Männchen unter der be-
treffenden Art gesondert aufgeführt.
Die Nomenklatur der Monogononta ist
weitgehend der Systematik von Koste
(1978), die der Bdelloida von Donner (1965)
entnommen. Die Terminologie der Lecani-
dae richtet sich nach der überarbeiteten Sy-
stematik von Segers (1995).
4.2 Zeitlicher Artenturnover
Gegenüber der faunistischen Aufnahme von
Koste und Poltz (1984) sind 35 Arten mehr
determiniert worden, im Vergleich zu Perner-
Manegold (1952) sogar 98 Arten. Seit 1984
sind 50 Arten neu hinzugekommen, wäh-
rend 23 nicht mehr nachgewiesen werden
konnten. 42 der 50 neu verzeichneten Arten
gehören zu den Monogononta, wobei 8 zu-
sätzliche sessile Spezies gefunden wurden.
Dieser Vergleich ist rein qualitativ und be-
rücksichtigt daher nicht die Anzahl der Pro-
benentnahmen.
4.3 Qualitativer Artenturnover
zwischen den Habitaten des Ost- und
Westufers, sowie der Seemitte
Basierend auf 11 Untersuchungsdaten zwi-
schen November 1982 und Juli 1984 sind am
Westufer 65, am Ostufer 56 und in der See-
mitte 26 Arten registriert worden (Koste und
Poltz 1984). Bei der vorliegenden Untersu-
chung konnten an 12 Untersuchungsdaten
zwischen Dezember 1994 und Oktober 1995
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Tab. 1: Artenspektrum und Individuenverteilung auf die Habitate;
OH (1)= Olgahafen, SB (2)= Schwimmblattpflanzenzone, ST (3)= Stillwasserbucht, SH (4)= Schilf, HA (5)= Hunte-
Abfluß, HZ (6)= Hunte-Zufluß, PL (A-G) = Plankton. Angaben in Klammern entsprechen denjenigen in Abbildung 1.
Lebensräume
West- Ost- Nord- Süd-
ufer ufer ufer West-
Bereich
Anzahl der Probennahmen 12 3 3 13 8 55
MONOGONONTA: (1) (2) (3) (4) (5) (6) (A-G)
OH SB ST SH HA HZ PL
Asplanchna girodi (De Guerne, 1888) 3 162
Asplanchna girodi (Männchen) 1
Beauchampia crucigera (Dutrochet, 1812) 124
Brachionus angularis Gosse 1851 8 4 6 604
Brachionus calyciflorus var. dorcas (Gosse, 1851) 25 11 9 865
Brachionus leydigi leydigi Cohn 1862
Brachionus leydigi var. rotundus (Rousselet, 1907) 1
Brachionus leydigi f. tridentatus (Sernov, 1901) 24 27 278
Brachionus plicatilis plicatilis (O. F. M., 1786) 2
Brachionus quadridentatus quadridentatus (Hermanns, 1783) 29 7 10 9 5
Brachionus quadridentatus f. brevispinus (Ehrenberg, 1832) 9 27 6 25 9
Brachionus quadridentatus cluniorbicularis (Skorikov, 1894) 48 12 134 81 40 235
Brachionus quadridentatus f. rhenanus (Lauterborn, 1893) 2 10 13
Brachionus spec. (Männchen) 4 9 1
Brachionus urceolaris urceolaris (O. F. M., 1773) 13 3 14
Cephalodella auriculata (O. F. M., 1773) 36 13 31 58
Cephalodella catellina catellina (O. F. M., 1786) 26 2 2 16 20
Cephalodella delicata delicata Wulfert 1937 20 17 3 6
Cephalodella forficula (Ehrenberg, 1838) 11 2 6 1 1 2
Cephalodella gibba gibba (Ehren berg, 1838) 31 1 5 13 19 8
Cephalodella gigantea Remane 1933 1
Cephalodella gracilis gracilis (Ehren berg, 1832) 118 3 51 21
Cephalodella gracilis var. lenticulata Wulfert 1938 4
Cephalodella megalocephala megalocephala (Glascott, 1893) 5 2 9
Cephalodella obvia Donner 1949 2
Cephalodella div. spp. 1 1 1
Cephalodella sterea (Gosse, 1887) 162 6 1 61 69
Cephalodella tenuior tenuior (Gosse, 1886) 1
Cephalodella ventripes ventripes Dixon-Nuttall 1901
Collotheca campanulata campanula ta (Dobie, 1849)
Collotheca omata omata (Ehrenberg, 1832)
Collotheca omata comuta (Dobie, 1849)
Collotheca omata var. volutata (Se best yen & Varga, 1950) 1
Colurella adriatica adriatica Ehrenberg 1831 85 4 1 186 254 22 7
Colurella obtusa obtusa (Gosse, 1886) 27 3 4 13 55
Colurella uncinata uncinata (O. F. M., 1773) 152 43 53
Conochilus natans (Seligo, 1900) 1 11
Dicranophorus forcipatus (O. F. M.,1786) 2
Dicranophorus grandis (Ehrenberg, 1832) 2
Dicranophorus uncinatus (Milne, 1886) 3
Encentrum arvicola Wulfert 1936
Encentrum flexilis Eriksen 1968
Encentrum mus tela (Milne, 1885) 1
Encentrum putorius putorius Wulfert 1936 1 2 2
Encentrum semiplicatum (Wulfert, 1936) 3
Encentrum div. spp. 3 2
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Lebensräume
West- Ost- Nord- Süd-
ufer ufer ufer West-
Bereich
Anzahl der Probennahmen 12 3 3 13 8 55
MONOGONONTA: (1) (2) (3) (4) (5) (6) (A-G)
OH SB ST SH HA HZ PL
Eosphora najas Ehrenberg 1830 1
Euch/anis deflexa deflexa (Gosse, 1851) 2 1 2
Euch/anis di/atata di/atata Ehrenberg 1832 1 11 2
Euch/anis di/atata f. /ucksiana (Hauer, 1930) 2
Filinia /ongiseta /ongiseta (Ehren berg, 1834)
Filinia /ongiseta var. passa (0. F. M., 1786) 2
Filinia termina/is (Plate, 1886) 10
F/oscu/aria ringens (l.inne, 1758) 7
Keratella coch/earis coch/earis (Gosse, 1851) 2 23 10 62
Keratella coch/. var. hispida Lauterborn 1900 8
Keratella coch/. f. micracantha (Lauterborn, 1900) 17 2 28 11 4029
Keratella quadrata quadrata (0. F. M., 1786) 70 13 12 11723
Keratella quadrata var. dispersa (Carlin) 1943 2 1
Keratella quadrata var. frenze/i (Eckstein, 1895) 18 5 24 1059
Keratella serru/ata serru/ata (Ehren berg, 1838) 1
Keratella tecta (Gosse, 1851) nach De Ridder, 1957 28 5 78 20 16944
Keratella va/ga va/ga (Ehrenberg, 1834) 1
Lecane acu/eata (Jakubski, 1912) 1
Lecane closterocerca (Schmarda, 1859) 102 18 7 35 60 12
Lecane decipiens (Murray, 1913) 1
Lecane f/exilis (Gosse, 1886) 2 1
Lecane hamata (Stokes, 1896) 4 2 7 1
Lecane inermis (Bryce, 1892) 2 1 2 5 2
Lecane /unaris (Ehrenberg, 1832) 32 2 4 6 2
Lecane pyriformis (Daday, 1905) 7
Lecane stenroosi triangu/ata nov. ssp.
Lecane sticheee Harring, 1913
Lecane tenuiseta Harring, 1914 1
Lepadella acuminata acuminata (Ehrenberg, 1834) 2 2 3
Lepadella elliptica Wulfert 1939 1
Lepadella ova/is (0. F. M., 1786) 4 1
Lepadella patella patella (0. F. M., 1786) 145 54 5 205 217 2
Lepadella patella (Männchen) 7 1 6
Lepadella rhomboides (Gosse, 1886) -incl. L. m. cf. hauen (nov. forma?) 4 16 39
Limnias ceratophylli Schrank 1803 1 131
Limnias me/icerta me/icerta Weisse 1848 3
Lophocharis sa/pina (Ehrenberg, 1834) 2 3 15
Monommata arndti Remane 1933 1
Myti/ina mucronata mucronata (0. F. M., 1773) 4 2 7 4
Myti/ina ventra/is ventralis (Ehren berg, 1832) 2
Mytilina ventra/is var. brevispina Ehrenberg 1832 2
Notho/ca acuminata (Ehren berg, 1832) 1
Notho/ca squamu/a squamu/a (0. F. M., 1786) 17 7 10 142
Notommata cyrtopus Gosse 1886 1 3 1
Notommata g/yphura Wulfert 1935 1
Notommata div. spp. 1
Paradicranophorus hudsoni (Glascott, 1893) 4
P/eurotrocha petromycon Ehrenberg 1830 95 7 3 39 39
Po/yarthra do/ichoptera do/ichoptera Idelson 1925 17 5 30 983
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Lebensräume
West- Ost- Nord- Süd-
ufer ufer ufer West-
Bereich
Anzahl der Probennahmen 12 3 3 13 8 55
MONOGONONTA: (1) (2) (3) (4) (5) (6) (A-G)
OH SB ST SH HA HZ PL
Polyarthra div. spp. 106
Polyarthra vulgaris vulgaris Carlin 1943 - incl.
P. vul. var. longiremis (Carlin, 1943) 2 1 10
Proales decipiens (Ehrenberg, 1831) 1 2
Proales fal/aciosa Wulfert 1937 11 13 15 4 25
Ptygura beauchampi beachampi Edmondson 1940 85
Ptygura beauchampi var./acunosa (S.-Wright, 1957) 2
Ptygura longicornis (Davies, 1867) 3
Ptygura melicerta melicerta Ehrenberg 1832 2
Ptygura melicerta var. mucico/a (Kellicott, 1889) 1
Ptygura div. spp. 8
Resticula melandocus (Gosse, 1887) 1
Synchaeta oblonga Ehrenberg 1831 8 2 2 415
Synchaeta pectinata Ehrenberg 1832 6 6
Synchaeta tremula tremula (0. F. M., 1786) 11 1
Testudinel/a patina patina (Hermann, 1783) 26 11 37 16 6 16
Trichocerca intermedia (Stenroos, 1898) 1
Trichocerca pusilla (Lauterborn, 1898)
Trichocerca relicta (Donner, 1950) 30 8 6 5
Trichocerca tenuior (Gosse, 1886) 14 4 1 2 4 6
BDELLOIDA:
Adineta grandis Murray 1910 4 1
Adineta oculata (Milne, 1886) 2 4
Adineta vaga (Davis, 1873) 12 4 3
Adineta div. spp. 12 1 2
Dissotrocha hertzogi Hauer 1939 1 5
Habrotrocha angusticol/is angusticol/is (Murray, 1905) 24 5 2 10 8
Habrotrocha constricta (Dujardin, 1841) 17 23 16
Habrotrocha rosa Donner 1949 2 1
Macrotrache/a nana nana (Bryce, 1912)
Mniobia div. spp. 2
Philodina acuticornis odiosa Milne 1916 7 6
Philodina megalotrocha Ehrenberg 1832 2
Philodina roseola Ehrenberg 1832 7
Philodina div. spp. 30 7 34 28 2
Rotaria macrura (Schrank, 1803) 12 9 8 25 1
Rotaria neptunia (Ehrenberg, 1832) 47 13 16 43 24 2 5
Rotaria rotatoria rotatoria (Pallas, 1766) 47 20 20 95 91 3
Rotaria tardigrada (Ehrenberg, 1832) 40 1 4 34 24 1
Bdel/oide div. spp. 41 9 11 48 23 7
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Tab. 2: Erstmalig nachgewiesene Arten gegenüber der Untersuchung von Koste und Poltz (1984)
MONOGONONTA:
1. sessile Arten Beauchampia crucigera
Collotheca campanula ta campanula ta
Collotheca ornata ornata
Collotheca ornata var. volutata
Floscularia ringens
Ptygura beauchampi var. lacunosa
Ptygura longicornis
Ptygura melicerta var. mucicola
2. nicht sessile Arten Brachionus leydigi leydigi
Brachionus leydigi var. rotundus
Brachionus plicatilis plicatilis
Cephalodella gigantea












Filinia longiseta var. passa
Keratella cochlearis var. hispida
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Tab. 4: Westufer, Seemitte und Ostufer im Vergleich:
• = 1995 vorhanden, D = 1984 vorhanden, ~ = 1984 und 1995 vorhanden
Art Westufer Seemitte Ostufer
MONOGONONTA:
Aspe/ta circinator 0
Asp/anchna girodi ~ ~ ~
Brachionus angu/aris ~ ~ ~
Brachionus ca/ycif/orus var. dorcas ~ ~ ~
Brachionus /eydigi f. tridentatus ~ 0 ~
Brachionus quadridentatus quadridentatus ~ • Brachionus quadridentatus f. brevispinus • • Brachionus quadridentatus c/uniorbicu/aris ~ 0 ~
Brachionus quadridentatus f. rhenanus ~ 0 0
Brachionus urceo/aris urceo/aris ~ ~
Cepha/odella auricu/ata • ~ ..
Cepha/odella catellina catellina ~ ~
Cepha/odella delicata delicata ~ • Cepha/odella forficu/a ~ • Cepha/odella gibba gibba ~ ~
Cepha/odella gracilis gracilis ~ ~
Cepha/odella graci/is var. /enticu/ata • Cepha/odella incila 0
Cepha/odella limosa 0
Cepha/odella mega/ocepha/a mega/ocepha/a • •
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Art Westufer Seemitte Ostufer
MONOGONONTA:
Cepha/odella div. spp. • Cepha/odella rigida 0
Cepha/odella sterea • • Cepha/odella tenuior tenuior 0 • Cepha/odella tinca 0
Cepha/odella ventripes ventripes 0 0
Collotheca omata comuta • Co/urella adriatica adriatica ~ 0 ~
Co/urella obtusa obtusa ~ • Co/urella uncinata uncinata ~ ~
Conochilus natans • • Dicranophorus forcipatus ~ 0
Dicranophorus grandis • Dicranophorus uncinatus • Encentrum arvico/a •
Encentrum incisum 0
Encentrum muste/a 0 ~
Encentrum p/icatum 0
Encentrum putorius putorius • • Encentrum saundersiae 0
Encentrum semip/icatum • Encentrum div. spp. • • Eosphora najas • Euch/anis deflexa deflexa •
~
Euch/anis di/atata di/atata ~ •
Euch/anis di/atata f. /ucksiana • Fi/inia /ongiseta /ongiseta • 0
Fi/inia /ongiseta var. passa • Filinia terminalis • • Keratella coch/earis coch/earis • • •
Keratella coch/. var. hispida • Keratella coch/. f. micracantha ~ ~ ~
Keratella hiemalis 0 0
Keratella quadrata quadrata ~ ~ ~
Keratella quadrata var. dispersa • •
Keratella quadrata var. frenzeli ~ ~ ~
Keratella tecta ~ ~ ~
Keratella va/ga va/ga • Lecane acu/eata • Lecane agilis 0
Lecane c/osterocerca ~ ~
Lecane flexi/is ~
Lecane furcata 0
Lecane hamata • • Lecane inermis ~ ~
Lecane /unaris ~ • Lecane pyriformis • Lecane stichaea • Lecane tenuiseta 0
Lecane quadridentata 0
Lepadella acuminata acuminata 0 • Lepadella elliptica • Lepadella ovalis ~ 0
Lepadella patella patella ~ ~
Lepadella rhomboides- incl. L. rh. cf. haueri (nov. forma?) •
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Art Westufer Seemitte Ostufer
MONOGONONTA:
Umnias ceratophylli • Lophocharis salpina • Mytilina mucronata mucronata I!""J
Mytilina ventralis ventralis 0
Notholca acuminata I!""J




Notommata div. spp. • Paradicranophorus hudsoni I!""J 0
Pleurotrocha petromycon I!""J 0 • Polyarthra dolichoptera dolichoptera I!""J 0 I!""J
Polyarthra major 0 0 0
Polyarthra div. spp. • • • Polyarthra vulgaris vulgaris- incl. P. vul. var. longiremis I!""J I!""J I!""J
Pompholix sulcata 0 0 0
Proales daphnicola 0
Proales decipiens • Proales fallaciosa I!""J 0 I!""J
Resticula me/andocus •
Synchaeta oblonga I!""J I!""J I!""J
Synchaeta pectinata •
0 I!""J
Synchaeta tremula tremula I!""J 0 I!""J
Testudinella patina patina I!""J • Trichocerca brachyura 0 0




Trichocerca tenuior I!""J I!""J
Trichotria pocillum 0-
BDELLOIDA:
Adineta grandis • Adineta oculata •
0
Adineta vaga I!""J I!""J
Adineta div. spp. • .' Dissotrocha hertzogi •
Habrotrocha arlgusticollis angusticollis • • Habrotrocha collaris 0 0
Habrotrocha constricta I!""J I!""J
Habrotrocha rosa • Macrotrache/a nana nana •
Philodina acuticornis odiosa 0 I!""J
Philodina mega/otrocha I!""J 0
Philodina roseola 0 I!""J
Philodina div. spp. • • Rotaria macrura 0
Rotaria neptunia I!""J • Rotaria rotatoria rotatoria I!""J 0 I!""J
Rotaria tardigrada I!""J I!""J
Bdel/oide div. spp. • •
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am Westufer 83, am Ostufer 71 und in der
Seemitte 15 Arten determiniert werden. Die
Untersuchungsergebnisse der Stiliwasser-
bucht (ST) und des Hunte-Abflusses (HA)
sind nicht mit einbezogen worden, damit
Beprobungsort und -anzahl möglichst über-
einstimmen.
5 Taxonomische und ökolgische
Bemerkungen zu einigen Arten
Folgende Abkürzungen werden in diesem
Kapitel verwendet: Abb. = Abbildung, Ges.-
Lg. = Gesamtlänge, Pz.-Lg. = Panzerlänge,
PZ.-Br. = Panzerbreite, D.-Pz. = Dorsalpan-
zer, Verbr. = geographische Verbreitung,
v.-Pz. = Ventralpanzer, Z.-Ig. = Zehenlänge.
Alle nun folgenden Arten sind bis auf Lim-
nias ceratophyl/i für den Dümmer neu.
5.1 Lepadella elliptica Wulfert, 1939
(Abb.2a)
Die nach Koste und Shiel (1989) sporadisch
auf Faulschlamm im Litoral anzutreffende Le-
padella elliptica ist bei 22,8 °C an dem nur ge-
ring mit Sedimenten belasteten Hunte-Abfluß
angetroffen worden. Ein zweites Tier fand
sich dann im Oktober in der Dekompositions-
zone des Olgahafens über einer mächtigen
Schicht Schwarzer Mudde bei 9,5 °C. Auch
die große pH-Toleranz (6,6-8,5) deutet darauf
hin, daß es sich wohl um eine euryöke Art
handelt. Zumindest scheint sie aber eury-
therm zu sein. L. el/iptica zeichnet sich durch
ein besonders langes, letztes Fußglied (23,5
IJm),relativ lange Zehen (25 IJm)und das Feh-
len eines medianen Kiels aus, so daß sie
deutlich von Lepadella rhomboides (Gosse,
1886) unterschieden werden kann.
Verbr.: Mittel- und Südosteuropa (Koste
1978).
5.2 Lepadella rhomboides cf. haueri
(nov. forma?) (Abb. 2b, c)
Wesentlich häufiger als die vorangegangene
Spezies ist eine Lepadella rhomboides cf.
haueri aufgetreten. Nach Koste (1978) sind
mehrere Formen von L. rhomboides zu un-
terscheiden. Das in Abb. 2b, c dargestellte
Individuum scheint demnach eine weitere
Morphe der dort aufgeführten Formen zu
sein. Folgende Maße sind festgestellt wor-
den (Durchschnittswerte von n=10):
Pz.-Lg.: 117,3 IJm (Lorika, Lg.: Br.=1,55),
PZ.-Br.: 75,6 IJm, Br. des Halsausschnitts:
26,2IJm, Z.-Lg.: 32,1 IJm,Fußöff.: 25,1 * 32,3
IJm, letztes Fußglied: 15,3 IJm, Kiel:
111,7 * 71,9IJm.
Mit der in Abb. 2d, e dargestellten L.
rhomboides f. haueri (Wulfert 1956) zeigen
sich Übereinstimmungen hinsichtlich der
Ausprägung des Halsausschnittes (bei Wul-
fert 21 IJm breit) und des deutlich ausgebil-
deten, medianen Kiels (bei Wulfert keine
Maßangaben). Wenn man berücksichtigt,
daß Wulferts Exemplar insgesamt kleiner
war (Lorica, Lg.: Br.=105 * 67 IJm=1,57). Dif-
ferenzen bestehen aber hinsichtlich der di-
stal relativ breiten Fußöffnung und den Ze-
hen, deren Länge bisher weder für L. rhom-
boides f. haueri (21-24 IJIT))noch für L.
rhomboides rhomboides (28 IJm) mit über
30 IJmangegeben wird (Wulfert 1956, Koste
1978). Nur Donner hat, laut Koste (1978),
bei L. rhomboides f. carinata (Donner 1943)
eine Zehenlänge bis 34 IJm gemessen. In
Anlehnung an die Ähnlichkeiten mit L. rhom-
boides f. haueri soll diese Form als L. rhom-
boides cf. haueri bezeichnet werden. Insge-
samt kann man die im Dümmer gefundene
Form wohl als eine weitere Morphe der bis-
her publizierten Formen ansehen. Ihre Exi-
stenz bestätigt die große Variabilität in der
Ausprägung verschiedener Phänotypen in-
nerhalb des Formenkreises L. rhomboides.







Abb. 2: a: Lepadella elliptica Wulfert, 1939 , ventral;
b: Lepadella rhomboides cf. haueri (nov. forma?), ventral; c: dorsal;
d: Lepadella rhomboides f. haueri (Wulfert, 1956), dorsal; e: ventral
(d, e aus Koste 1978).
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5.3 Lecane stenroosi triangulata nov.
ssp. (Abb. 3a, b)
Sehr selten ist bisher in Deutschland Lecane
stenroosi stenroosi (Meissner, 1908) auf-
getreten (Abb. 3c, d) (vergl. Koste, 1962). Die
in Segers (1995) beschriebenen Charakteri-
stika decken sich weitgehend mit der mor-
phologischen Gestalt des Individuums aus
dem Dümmer (Abb. 3a, b). So ist die dorsale
Platte schmaler und kürzer als die ventrale,
erreicht an den lateralen Rändern aber das
Ende der Lorika. Die ventrale Platte ist ins-
gesamt größer, wobei sie länger als breit ist,
und im unteren Drittel über dem Fuß eine
Querfalte aufweist. Die anterior-Iateralen An-
hänge der Ventralpatte sind zu scharf ein-
wärts gerichteten Dornen ausgezogen. Da-
zwischen ist ein Mediansinus ausgebildet
und eine zweite Kutikulafalte zu erkennen.
Lateral werden beide Platten durch einen
tiefen Sulcus zusammengehalten. Die Zehe
ist keulenförmig ausgebildet, distal ver-
jüngend und mit verschmolzener Kralle, wo-
bei die beiden Nebenkrallen leicht asymme-
trisch angeordnet sind. Insgesamt ist die
Ausprägung der Zehe variabel (Wulfert
1965). Neu bei der Dümmer-Form ist die
Ausbildung der anterior-dorsalen Platte.
Während Segers (1995) den Verlauf als gera-
de und Ahlstrom (1934) als abgerundet
schildert, ist die dorsale Platte bei dem Tier
aus dem Dümmer apikal in Form einer
stumpfen Spitze verlängert. Auf einen Kon-
servierungsartefakt ist diese Ausbildung si-
cherlich nicht zurückzuführen, da das Tier
lebend gefangen worden war. Man kann also
nicht nur hinsichtlich der Zehe, sondern
auch der morphologischen Gestalt der dor-
salen Panzerplatte eine große Variabilität an-
nehmen.
Aufgrund der angeführten Vergleiche ist
hier aber wohl eine deutlich neue Morphe
aufgetreten, die wegen der Verlängerung der
Dorsalplatte in Form eines Dreiecks als L.
stenroosi triangulata bezeichnet werden soll.
Die ökologischen Angaben von Koste
(1978) und von Koste und Shiel (1990), nach
denen die Art als warmstenotherm, stenoal-
kalinophil und in sauerstoffreichen Gewäs-
sern vereinzelt vorkommend gilt, können
auch für die neue Unterart bestätigt werden
(T = 26,5 °C, pH = 7,4, 02-Gehalt = 16,0
mg/I). Nach Segers (1995) findet sich die
Spezies sowohl im Süß- als auch im Salz-
wasser, wobei letzteres eher selten vor-
kommt. Die neue Morphe aus dem Dümmer
weist folgende Maße auf: D.~Pz.:122 * 92 um,
v.-Pz.: 126 * 97 um, Z.-Lg.: 54 um, Krallen-
Lg.: 9 um.
5.4 Lecane aculeata (Jakubski,
1912) (Abb. 4e)
Ein Einzelfund ist von L. aculeata zu ver-
zeichnen. Allerdings ist die Determination
hier nicht ganz einfach, da die Abgrenzung
zu der ihr sehr ähnlichen Lecane arcula Har-
ring 1914 (Abb. 4c, d) nur sehr vage
ist. Hauer (1938) stellt die beiden Arten
gleichberechtigt nebeneinander, während
Wulfert (1965) sie i~ einem Formenkreis
vermutet. Koste (1978) beschreibt neben der
Nominat-Unterart zusätzlich L. aculeata var.
arcula (Harring, 1914) und Koste und Shiel
(1990) haben eine Subspezies, Lecane
aculeata arcula (Harring) eingeführt (Abb.
4a, b). Segers (1995) differenziert sie, indem
er L. aculeata eine relativ länger gestreckte
Lorika zuweist und die längeren, geschwun-
genen anterior-Iateralen Dornen als Kriteri-
um angibt.
Aufgrund dieser Differenzierungsmög-
lichkeit wird das abgebildete Individuum als
L. aculeata bezeichnet. Ökologisch bedeu-
tend bei beiden Taxa ist, daß sie in tropi-
schen und subtropischen Gebieten verbrei-





Abb. 3: a, b: Lecane stenroosi triangulata, ventral;
c: Lecane stenroosi stenroosi (Meissner, 1908), ventral; d: dorsal
(c, d aus Ahlstrom 1934).
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tet sind und daher als warmstenotherm zu
bezeichnen sind (Koste 1978, Koste und
Shiel 1990, Segers 1994/95, Segers 1995).
Koste und Shiel (1990) sprechen von einem
Temperaturbereich zwischen 24-27 "C und
einem pH zwischen 6,3-7,4. Im Dümmer
hingegen ist das Tier im Dezember 1994 bei










von 8,4 registriert worden. Die ökologische
Potenz hinsichtlich Temperatur und pH-Wert
dieser Art kann also weiter gefaßt werden als
bisher angenommen.
Maße des Tieres: D.-Pz.: 67 * 64 IJm,v.-
Pz.: 91 * 57 IJm, Z.-Lg.: 27 IJm, Krallen-Lg.:
6 IJm,Dornen-Lg.: 9 IJm,Verbr.: Kosmopolit
(Segers 1995).
Abb. 4: a: Lecane aculeata arcula (Harring), dorsal; b: ventral;
c: Lecane arcula Harring, 1914, ventral; d: dorsal;
e: Lecane aculeata (Jakubski, 1912), dorsal;
(a, b aus Koste und Shiel 1990; c, d aus Segers 1995).
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Tab. 5: Lorikaausmaße zur Unterscheidung von L. aculeata und L. arcula (nach Segers 1995)
Lecane aculeata Lecane arcula Dümmertier
Lorika, Lg.: Sr.
Lg. der anterior-Iateralen Dornen
1,42
9 11m
5.5 Cephalodella obvia Donner, 1949
(Abb.5)
Von dieser weltweit sehr seltenen Art sind
zwei Individuen über schlammigen Unter-
grund in der Verlandungsvegetation der StilI-
wasserbucht gefangen worden (vergl. Don-
ner 1949). Charakteristisch für C. obvia sind
die zwei roten Stirnaugen in gemeinsamer
Kopfkapsel, die zwei Paar Speicheldrüsen
am Mastax, die Trennung von Magen und In-
testinum, sowie das Kopfganglion, das den
Mastax an Länge übertrifft (Donner 1949). In
lateraler Ansicht (Abb. 5b, c) ist der Rücken
relativ flach, wobei der dorsale, kaudale
Schwanzanhang das Fußende etwas über-
ragt. Die Zehen nehmen mit knapp 50 IJm
mehr als 1/4 der Gesamtlänge des Tieres
ein. Sie sind schlank, leicht nach hinten und
außen gebogen und verjüngen sich distal
gleichmäßig. Der virgate Kauer (Abb. 5d, e)
mißt 22,1 IJm und ist asymmetrisch aufge-
baut, wobei die linke Seite insgesamt etwas
kräftiger entwickelt ist. An den zangenförmi-
gen Rami sind rechts drei Zähnchen ausge-
bildet, die links vollständig fehlen. Die Unci
weisen eine breite Lamelle auf. Das Fulcrum
mißt 15,3 IJmund ist terminal verbreitert. Die
Manubrien zeigen außen eine halbkreisför-
mige Lamelle (Abb. 5e). Eine zweite, sehr
schmale Lamelle, die laut Donner (1949) auf
der Innenseite inseriert sein soll, konnte
nicht erkannt werden. Terminal enden die
Manubrien in ringförmigen Spangen, die nur
leicht geöffnet sind und deren oberer Teil ei-
ne leichte Verdickung zeigte.






5.6 Cephalodella gigantea Remane,
1933 (Abb. 6)
Auch bei dieser Art treten Determinations-
probleme auf, da sie Cephalodella tenuiseta
(Burn, 1890) sehr ähnelt. Die Unterschiede,
aufgrund derer man die beiden Spezies dif-
ferenziert, sind einerseits ein dornartiger,
dorsaler Fortsatz am Fulcrum von C. gigan-
tea (Abb. 6b, c: spf), zum anderen die Grö-
ßenverhältnisse (vergl. Wulfert 1937, Koste
1978, 1985).
EinVergleich der Werte zeigt, daß das Tier
aus dem Dümmer größenmäßig sehr stark
den Individuen einer Population aus Amazo-
nien gleicht, die Koste 1985 untersuchte.
Der Organismus aus dem Dümmer zeigt im
Vergleich zum Rumpf verhältnismäßig lange
Zehen, die in ventraler Ansicht etwas ge-
schwungen und leicht nach außen und dor-
sal gerichtet sind. Distal verjüngen sie sich
kontinuierlich und enden sehr spitz. Beson-
ders komplex ist der für diese Gattung ty-
pisch virgate Kauer ausgebildet (Abb. 6b-e).
Das ca. 31 IJm lange Fulcrum weist den
oben angegebenen Fortsatz (Spina fuleri)
auf. An den bogenförmig nach vorne gerich-
teten Manubrien sind distal Lamellen inse-
riert. Sowohl Lamellen als auch der Fortsatz
am Fulcrum treten häufig bei Vertretern die-
ser Gattung auf. An das Fulcrum schließen
sich die Rami an, als Ganzes oval bis kreis-
förmig und aus zwei zangenförmigen Hälf-
ten bestehend, die innen kammförmige
Zahnreihen aufweisen und weit geöffnet
werden können. Den Rami sitzen die paari-








Abb. 5: Cephalodella obvia Donner, 1949, a: dorsal; b, c: lateral;
d: Hartteile des Mastax (Trophi) -tu Fulcrum, ma Manubrium, un Unci, ra Rami; e: Manubrium, lateral-la Lamelle.
und vermutlich zusammen mit den Rami die
Nahrung bzw. Beute ergreifen. Auffällig sind
auch die fransenartig gegabelten Subunci
und bogenförmige Ramilamellen, die außen
gestreift sind. C. gigantea lebt sowohl detri-
to- und bakteriophag als auch carnivor (Ko-
ste 1988). Nach dem undefinierbaren, brei-
igen Mageninhalt ist zu vermuten, daß sich
das Tier aus dem Dümmer (Probestelle B)
eher von Dekompositionsresten ernährt hat.
Koste (1985) fand die Art in Überschwem-
mungsgebieten des Rio Solimes (Amazoni-
en) mit hoher Sauerstoffzehrung (0-2,0 mg/I
02), gekoppelt mit einer starken Schwefel-
wasserstoffentwicklung (bis 7 mg/I H2S).Es
ist daher bemerkenswert, daß die Art im
Dümmer bei einem 02-Gehalt von 11,5 mg/I
entdeckt wurde.
Verbr.: Europa, Amazonien, Peru (Illies
1978, Koste 1978, Koste 1985).







Abb. 6:Cephalodella gigantea Remane, 1933, a: ventral;
b, c: Trophi - fu Fulcrum, la Lamelle des Manubriums, ma Manubrium, ra Rami, rla Ramilamelle mit gestreif-
tem Rand, spf Spina fuleri, sun Subunci, un Uncus mit dreigeteilter Spitze;
d, e: Trophi von unten gesehen - raz Ramiinnenzähnchen.
Tab. 6: Verschiedene Meßwerte von C. gigantea und C. tenuiseta (Angaben in um)
C. gigantea C. tenuiseta
Wulfert Koch- Koste Koste vorliegende Wulfert Koste
1937 Althaus 1985 1988 Untersuchung 1937 1978
1963 1995
Ges.-Lg. 720-800 500 450-720 ~ 780 457 350-475 205-314
Z.-Lg. 240-270 200 200-240 198 90-110 59-96
K.-Lg. 78-88 ~74 78-90 71 44-51 35-39
(Mastax)
Fulcrum 40 31 31 26-29
Rami 38-46 36 34 19-21
Manubrien 55 48 46 35-37
Unci 34 29 27
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5.7 Dicranophorus uncinatus (Milne,
1886) (Abb. 7)
Diese, sehr verschieden groß ausfallende
Art, zeichnet sich durch ein großes Rostrum,
kräfig ausgebildete cirren-ähnliche Cilien im
Buccalfeld und die 1/3 der Gesamtlänge
einnehmenden Zehen aus (Abb. 7a). Am
Kauer (Abb. 7b) sind die besonders spitz
nach innen auslaufenden plattenfärmigen
Intramallei auffällig. Die Rami sind direkt
über dem Fulcrum an der Basis stark ver-




Abb. 7: Dicranophorus uncinatus (Milne, 1886),
a: lateral;
b: Trophi - in Intramallei.
Hinsichtlich abiotischer Faktoren scheint
die Spezies zum Teil sehr große Toleranzbe-
reiche aufzuweisen. Funde bei T=17,5-31 °C,
pH = 5,5-8,2 und Sauerstoffmessungen von
1,3-13,75 mg/I sind bisher verzeichnet (Neal
1958, Koste und Bättger 1989, 1992)worden.
Maße zweier gefundener, sehr verschie-
den großer Individuen: Ges.-Lg: 346,3 IJm
und 234,8 IJm,Z.-Lg: 88,8 IJmund 61,7 IJm,
K.-Lg: 31,7 IJm und 21,8 IJm.
Verbr.: Unklar, da die Art häufig mit Dicra-
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5.8 Beauchampia crucigera
(Dutrochet, 1812) (Abb. 8)
Eine relativ große Population der sessilen
Beauchampia crucigera entwickelte sich im
Hochsommer bei 26,5 °C. Charakteristisch
ist der extrem lange Dorsaltaster (bei dem
dargestellten Tier 57 um), der an der Basis
beweglich ist und dort auch zwei Lichtsin-
nesorgane nebeneinander zu erkennen gibt.
Die Lage dieser Augenpigmente kann varia-
bel sein (Donner 1954). Die Korona ist leicht
zweilappig bis kreisrund mit dorsaler Unter-
brechung. Ruttner-Kolisko (1953)fand sie im
Lunzer Untersee nahezu perenniernd bei 4-
10°C, so daß man sie wohl als eurytherm
einstufen kann. Die pH-Toleranz schwankt
zwischen 5,8-8,2 (Edmondson 1944; Del-
beque und Suykerbuyk 1988). Die Verbrei-
tung von B. crucigera ist nicht an ein be-
stimmtes Substrat gebunden (Koste 1974).
Delbecque und Suykerbuyk (1988) haben
bei gezielten Aufwuchsuntersuchungen von
Nymphaeiden festgestellt, daß B. crucigera
sowohl die Blattunterseite, als auch die
Stengel von Nuphar luteum und Nymphaea
alba mehr oder weniger ganzjährig besie-
delt. Für den Dümmer konnte dies jedoch zu
keiner Zeit beobachtet werden.
Verbr.: Kosmopolit (Koste 1978).
Abb. 8: Beauchampia crucigera (Dutrochet, 1812),
a: lateral mit eingezogenem Räderorgan nach Entfernen der Röhre;
b: dorsal.
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5.9 Collotheca campanula ta campa-
nulata (Dobie, 1849) (Abb.9)
Wie viele Collotheca-Arten bevorzugt Collo-
theca campanula ta campanula ta (Abb.9)
saure Gewässer (Koste 1971), wird aber ge-
legentlich auch bei pH-Werten über 9 und
hohen Bicarbonatkonzentrationen gefunden
(Edmondson 1944). Wie Beauchampia cru-
cigera zeigt sie keine Substratspezifität. So
sind einzelne Individuen auf Makro- und Epi-
phyten im Periphyton von Süß- und Brack-
gewässern beobachtet worden (Edmond-
son 1944, Koste 1970, Tiefenbacher 1972,
Wallace 1977, Koste 1978, Pejler und Ber-
zins 1993). Das einzelne Tier aus dem Litoral
der Stillwasserbucht wurde am 22.07.95
(pH: 7,2; T= 27,0 °C; Sauerstoffgehalt:
15,0 mg/I) gesammelt.
Verbr.: Mittel- und Osteuropa, Mittel- und
Südamerika (Illies 1978, Koste und Böttger
1989, 1992, Koste, Janetzky und Vareschi
1993,1995).
5.10 Collotheca ornata var.
volutata (Sebestyen & Varga, 1950)
(Abb. 10)
Die kaltstenotherme (0-5 "C) und stenoalka-
linophile (pH: 7,6-8,0) Collotheca omata var.
volutata ist weltweit bisher nur dreimal regi-
striert worden. Die Korona bei C. omata var.
volutata war insgesamt gestaucht, wobei die
Loben nicht so schlank und die knopfartigen
Enden breiter sind als bei C. omata omata
und C. omata comuta. Der dorsale Lobus ist
etwas größer als die anderen vier und zeigt
median eine kleine Einkerbung, so daß eine
scheinbare Zweiteilung entsteht. Auf beiden
Lobenecken und auf allen anderen Loben ist
jeweils ein strahlenförmiges Cilienbüschel
bei entfalteter Korona zu sehen. Die Cilien





Abb. 9: Collotheca campanula ta campanula ta
(Dobie, 1849), ventral.
C. omata omata und C. omata comuta. Ins-
gesamt war das Tier mit ca. 260 IJm Ge-
samtlänge wesentlich kleiner als seine na-
hen Verwandten. Das einzelne Tier, das kei-
nem Substrat aufsaß, war von einem stark
verschmutzten Gehäuse umgeben. Sebe-
styen und Varga haben diese Form 1950 im
Balaton (Plattensee, Ungarn) gefunden und
sie als C. omata var. volutata beschrieben
(Koste 1978). Danach haben sie anschei-




Abb. 10: Collotheca ornata var. volutata (Sebestyen
& Varga, 1950),ventral.
nend nur Donner (1975) im Neusiedler See
und Pejler und Berzins (1993) an Utricularia
in schwedischen Gewässern entdeckt. Wie
bei dem Tier aus dem Dümmer hatte auch
Donners Einzelfund keinen Fortsatz hinter
dem dorsalen Lobus, wie er in Koste (1978)
beschrieben ist. Das Merkmal kann daher
wohl nicht als valid gelten. Insgesamt
scheint die Variationsbreite phänotypischer
Modifikationen hinsichtlich der Korona im
Formenkreis e. ornata stärker ausgeprägt zu
sein als bisher angenommen. Es wäre daher
in Zukunft zu klären, ob nicht äußere Fakto-
ren, wie z. B. Salzgehalt, einen Einfluß neh-
men, denn sowohl der Balaton als auch der
Neusiedler See gehören zu den Binnensalz-
seen.
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5.11 Limnias ceratophylli Schrank,
1803 (Abb. 11)
Gute Entwicklungsbedingungen fand Limni-
as ceratophyl/i offenbar bei pH 7,2, 27,0 "C
Wassertemperatur und 15,0 mg/I Sauer-
stoffgehalt im Dümmer vor. Denn mehr als
100 Individuen siedelten unter diesen Bedin-
gungen dichtgedrängt und koloniebildend
(Abb. 11a) überwiegend auf Wurzeln von
Glyceria maxima, obwohl keine besondere
Substratspezifität bekannt ist (Edmondson
1944, Koste 1978, Delbecque und Suyker-
buyk 1988).
Zwischen den sessilen Adulten konnten
einige freischwimmende Larven beobachtet
werden. Die inAbb. 11c, d dargestellte Larve
zeigt ein fast kreisförmiges Cilienband zur
Fortbewegung, zwei getrennte, rote, apikal
lokalisierte Augenpigmente und auch schon
den malleoramaten Kauer. In der Lateralan-
sicht erkennt man über dem Kauer eine
dunkle, granuläre Struktur, die Wallace
(1993) auch bei Larven anderer sessiler
Spezies gefunden hat und als .anisotropic
crystalline structure (ACS)" bezeichnet. Er
vermutet, daß es sich bei der ACS um eine
Energiereserve handelt, da sie sich erst spät
in der Embryonalentwicklung bildet, kurz
bevor Energiequellen benötigt werden. ACS
ist in Drüsen lokalisiert, wo sie durch ent-
sprechende Enzyme verdaut werden kann.
Dabei zerfällt sie zunächst in kleinere Kristal-
le, bevor sie dann ziemlich schnell ganz ver-
schwindet. In diesem Zusammenhang er-
scheint es daher wohl sinnvoller, diesen Drü-
seninhaltsstoff als Konglomerat anstatt
Struktur zu bezeichnen.
Verbr.: Kosmopolit (lilies 1978, Koste
1978).Rotatorienfauna des Dümmers, Teil I
Abb. 11: Limnias eeratophylli Schrank, 1803,
a: Weibchen mit gerade angehefteter Larve; b: ventral; c: Larve, dorsal - au Augenpigmente;
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5.12 Ptygura beauchampi beauchampi
Edmondson, 1940 (Abb. 12a)
Die von Koste und Poltz (1984) gefundene
Art ist bei der vorliegenden Untersuchung
ausschließlich in der Stillwasserbucht auf-
getreten. Sie hat sich damit in den völlig leni-
tischen Bereich des Sees, vielleicht auf-
grund des gesteigerten Tourismus in den
vergangenen 11 Jahren, zurückgezogen.
Die Spezies zeichnet sich durch eine kreis-
förmig bis breitelliptische Korona aus, die
doppelt so breit wie der Körper ist (Edmond-
son 1940, Koste 1978). Bei den Organismen
aus dem Dümmer war sie rund ausgebildet.




zu sehen. Lateraltaster sind vorhanden, aber
unscheinbar (Edmondson 1949). Das zum
Teil recht kurze Gehäuse ist stark mit Parti-
keln verunreinigt und meistens in sich gebo-
gen. Das Tier selbst lehnt sich beim rädern
häufig weit über den Gehäuserand hinaus.
Zur Probeentnahmezeit lag der pH-Wert
um den Neutralpunkt, der Sauerstoffgehalt
maß 11,9 mg/I und 15,0 mg/I und die Was-
sertemperatur betrug 17,5 bzw. 27,0 "C.
Demnach scheint die Art nicht nur hinsicht-
lich des pH-Wertes eurypotent zu sein (4,6-
8,4 nach Edmondson 1944), sondern auch
hinsichtlich der Temperatur.






Abb. 12: a: Ptygura beauchampi beauchampi Edmondson, 1940, dorsal.
b: Ptygura beauchampi var. lacunosa (WRIGHT, 1957) nov. norn.ventral.
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5.13 Ptygura beauchampi var.
lacunosa (Wright, 1957) nov. nom.
(Abb. 12b)
Für diese Varietät beschreibt Wright (1957)
zur Unterscheidung von der Nominat-Un-
terart folgende spezifische Charakteristika:
1. Der Trochus ist oval bis nierenförmig; 2.
Die dorsale Koronaunterbrechung ist so
breit wie der Körper; 3. Die Dorsaltaster sind
sehr klein und zylinderförmig; 4. Die eben-
falls zylindrischen Ventraltaster weisen eine
Länge von ca. 1/3 der Halsweite auf und
sind in Höhe der Mastaxspitze lokalisiert; 5.
Dorsale Haken und Augen fehlen. Bei den
Tieren im Dümmer war die Wimperscheibe
deutlich nierenförmig ausgebildet, so daß
man sie von der Nominat-Unterart mit run-
der Korona gut differenzieren konnte. Auch
das unter Punkt zwei angeführte Merkmal
war deutlich ausgeprägt.
Die ökologischen Ansprüche dürften
weitgehend mit denen der Nominat-Unterart
übereinstimmen. Im Dümmer sind erstmals
zwei Individuen gesichtet worden, die im
September 1995 sympatrisch mit der we-
sentlich zahlreicheren Ptygura beauchampi
beauchampi lebten. Möglicherweise handelt
es sich bei dieser Varietät um einen Ökoty-
pus (Koste 1978).
Verbr.: Unklar, da häufig nur die Art, nicht
aber diese spezielle Variation angegeben
wird.
5.14 Ptygura longicornis longicornis
(Davis, 1867) (Abb. 13)
Edmondson (1949) gibt für Ptygura longicor-
nis longicornis als ein artspezifisches Merk-
mal die sehr langen Lateraltaster an. Die
kreis- bis nierenförmige Trochalscheibe soll
knapp doppelt so breit wie der Nacken sein.




Abb. 13: a, b: Ptygura longicornis longicornis (Davis,
1867), ventral.
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scheidung dieser Spezies von der ihr ähn-
lichen P. brachiata (Hudson, 1886) von
zwei Nackenhäkchen bei Kontraktion der
Korona, die P.longicornis longicornis fehlen.
Die ventrale Korona kann eine Einbuchtung
oder Kerbe aufweisen, was bei den Tie-
ren aus dem Dümmer allerdings nicht der
Fall war (Edmondson 1949, Tiefenbacher
1972).
Die Tiere hatten ein sehr lockeres Gehäu-
se gebaut, das basal aufgrund stärkerer Ver-
schmutzung dunkler erschien.
Durchschnittsmaße der gefundenen Indi-
viduen: Gehäuse-Lg.: 175 IJm, Korona 50 *
35 IJm, Lateraltaster: 35 IJm.
Verbr.: Kosmopolit (Koste, Janetzky und
Vareschi 1995).
5.15 Ptygura melicerta melicerta
Ehrenberg, 1832 (Abb. 14a, b)
Leichte Konfusion herrscht in der Artgruppe
Ptygura melicerta vor. Die drei Formen P.
melicerta me/icerta, P.me/icerta var.mucico-
la (Kellicott, 1889) und P. melicerta var.
socialis (Weber, 1888) sind sich sehr ähn-
lich hinsichtlich ihrer Koronenausbildung,
allgemeinen Gestalt, Größe und Habitat. Der
einzige Unterschied besteht in der Struktur
des dorsalen Fortsatzes (Edmondson 1944,
Koste 1978). So weist P.me/icerta melicerta
zwei Nackenhäkchen hinter der Korona auf,
P.melicerta var.mucicola eines, während es
bei P. melicerta var. socia/is fehlt bezie-
hungsweise nur als kleine, knopfförmige
Verdickung zu erkennen ist (Edmondson
1944). Diese dorsalen Fortsätze sind cuticu-
läre Verhärtungen, die bei der Kontraktion
des Tieres mehr oder weniger deutlich zum
Vorschein kommen (Abb. 14b, c). Die Ge-
stalt, Größe und Ausrichtung der Häkchen
scheint aber variabel zu sein (Edmondson
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1944, Donner 1975), so daß gerade die bei-
den Varietäten schwer auseinander zu hal-
ten sind. Aber auch bei der Nominat-Unter-
art sind die beiden Nackenhäkchen häufig
nur undeutlich zu erkennen. Bei allen drei
Formen ist die Korona meist kreisförmig und
fast doppel so breit wie die Halsweite. Eine
deutliche, wenn auch schmale Aussparung
auf ihrer Dorsalseite war nicht erkennbar
(Edmondson 1949). Die Lateraltaster sind
winzige, unscheinbare Papillen, die am Ende
des Halses auf Mastaxhöhe inseriert sind.
Die Halsregion ist vom Körper durch eine
Falte abgetrennt.
Die früher angenommene Substratspezifi-
tät ist inzwischen widerlegt (Edmondson
1944, Koste und Poltz 1984, Pejler und
Berzins 1993). Weite Toleranzbereiche sind
bei der Temperatur (14,7-27 "C) und dem
pH-Wert (5,8-10,45) bisher ermittelt worden.
Der 02-Gehalt schwankte an den Fundorten
zwischen 11,9 und 14,95 mg/I.
Verbr.: Kosmopolit (Illies 1978, Koste
1978).
5.16 Ptygura melicerta var. mucicola
(Kellicott, 1889) {Abb. 14c)
Die morphologischen Merkmale dieser
Varietät wurden oben schon genannt. Die
ökologischen Ansprüche sind der Nomi-
nat-Unterart ähnlich. Ihr Vorkommen wird
vermutlich aber durch zusätzliche Fak-
toren, vermutlich Calcium- oder Bicarbo-
natkonzentration, beeinflußt (Edmondson
1944).
Verbr.: vermutlich Kosmopolit; Nachweise
von Paraguay und Jamaika (Koste 1986,







Abb. 14: a: Ptygura melicerta melicerta Ehrenberg, 1832, ventral;
b: mit kontrahiertem Räderorgan und zwei Nackenhäkchen;
c: Ptygura melicerta var. mucicola (Kellicott, 1889), kontrahiert mit einem Nackenhäkchen.
6 Diskussion
Die Ergebnisse zeigen, daß die Artenzusam-
mensetzung der Rotatorien sich zwar ver-
schoben hat, eine Diversitätsminderung
aber nicht zu beobachten ist. Allerdings
zeigt der Vergleich des Arteninventars von
1984 und 1995, daß sowohl die erstmalig für
den Dümmer nachgewiesenen als auch die
nicht mehr beobachteten Arten überwie-
gend individuenarm oder als Einzeltiere er-
faßt wurden. Ausnahmen bilden die von Ko-
ste und Poltz (1984) häufiger beobachteten
Cephalodella incila Wulfert 1937, Cepha-
lodella limosa Wulfert 1937, Polyarthra ma-
jor Burckhardt 1900, Pompholix sulcata
(Hudson, 1885) und Trichocerca brachyura
(Gosse, 1851).
Dem gegenüber waren 1995 Beaucham-
pia crucigera und Cephalodella sterea sehr
zahlreich. Gerichtete Entwicklungstenden-
zen zwischen 1984 und 1995 sind aber bei
der Betrachtung aller erstmalig bzw. verlo-
ren gegangener Arten nicht zu sehen. Bei
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Dank dem beobachteten Artenturnover zwischen
1984 und 1995 sind vielmehr folgende
Aspekte zu berücksichtigen:
1. Durch die selektive Probenentnahme sind
räumlich und zeitlich sicher nicht alle Ar-
ten erfaßt worden, da monogononte Ro-
tatorienpopulationen aufgrund ihrer par-
thenogenetischen Fortpflanzung stark
schwankende Abundanzdynamiken zei-
gen können. Sehr kurzlebige oder indi-
viduenarme Arten z. B. werden daher nur
zufällig erfaßt.
2. Die Ausbildung verschiedener Lebens-
formtypen und Verteilung der Arten auf
unterschiedliche Trophiestufen läßt ver-
muten, daß der Dümmer durch verschie-
dene Mikrohabitate eine Existenz vieler
Arten mit unterschiedlichen ökoloischen
Ansprüchen zu ermöglichen scheint. Die
Artendiversität wird dabei wahrscheinlich
durch Anatiden und Limikolen begün-
stigt, die im Haftwasser ihres Gefieders
z.B. Latenzeier von Rotatorien mit sich
führen.
Die Verbreitung der Rotatorien im Dümmer
ist ähnlich wie bei Koste und Poltz (1984) be-
schrieben. 26 Arten sind an den gleichen
UfersteIlen gefunden worden wie 1984. 12
Arten haben in ihrer Verbreitung zugenom-
men und sind nun an beiden Seeseiten ge-
fanqen worden. 9 dieser 12 Arten haben da-
bei ihre Verbreitung vom Westufer zum Ost-
ufer ausgedehnt. Ausschlaggebend dafür ist
vermutlich aber kein gezielter Habitatwech-
sel, sondern die sekundäre Verdriftung der
Arten aufgrund vorherrschender Westwinde
(Dahms 1974a).
Der Einfluß der Driftbewegungen dürfte
auch bei vielen anderen Arten eine große
Rolle spielen. Bei der Beurteilung der Ver-
breitung ist außerdem zu beachten, daß vie-
le Arten individuenarm aufgetreten sind und
somit keine endgültigen Aussagen zulassen.
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Die Untersuchung wurde im Rahmen einer
Diplomarbeit durchgeführt, die Herr Prof.
Dr. W. Westheide (Universität Osnabrück,
Spezielle Zoologie) betreut hat und dem
hiermit für die Bereitstellung des Themas
gedankt sei.
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